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1 Batsheva ist ein außergewöhnlicher Mensch


Liebe Lesende,


Batsheva Dagan ist ein außergewöhnlicher Mensch. Batsheva wurde 1925 als Izabella Rubinsztajn in Łódź geboren. Sie wurde in ein Ghetto umgesiedelt, verlor ihre Eltern und eine Schwester im Vernichtungslager Treblinka, arbeitete unter falschem Namen im “Dritten Reich” und wurde schließlich von der Gestapo verhaftet. Sie durchlief sechs Gefängnisse, bevor sie im Mai 1943 in das Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau deportiert wurde. Batsheva musste dort 18 Monate verbringen. Sie wurde auf zwei Todesmärsche geschickt und durchlief zwei weitere Konzentrationslager, bevor sie im Mai 1945 befreit wurde. Aus Batshevas Familie überlebten neben ihr nur zwei ihrer zehn Familienmitglieder. Nach dem Krieg lebte Batsheva zunächst in Belgien und wanderte dann mit ihrem Ehemann nach Palästina aus. Sie arbeitete als Erzieherin, studierte Bildungsberatung und entwickelte pädagogische Konzepte um Kindern den Holocaust zu erklären. Sie hat mehrere Bücher geschrieben, darunter das Kinderbuch „Chika, die Hündin im Ghetto” und der Gedichtband “Gesegnet sei die Phantasie – verflucht sei sie!”. Das Kinderbuch wurde verfilmt und über Batsheva wurde ein dokumentarischer Film gedreht. Batsheva hat 2 Kinder, 10 Enkel und 26 Urenkel.


Ich habe Batsheva im Jahr 2018 auf einer Veranstaltung kennengelernt und sie sofort in mein Herz geschlossen. Kurz vor unserer Begegnung hatte ich das ehemalige Konzentrations- und Vernichtungslager Auschwitz während einer Gedenkstättenfahrt mit meiner Schule besichtigt und war seitdem in einem depressiven Zustand gefangen. Die Begegnung mit Batsheva hat mich tief berührt und dazu beigetragen, mein Lächeln wiederzufinden, obwohl mich ihre Geschichte tief erschüttert hat. Seitdem habe ich Batsheva bei jedem ihrer Besuche in Sachsen-Anhalt getroffen und habe ihre Bemühungen als Zeitzeugin verfolgt. Seit meiner Begegnung mit Batsheva ist es für mich selbstverständlich, mich in der Erinnerungskultur zu engagieren. Mehr noch: Ich möchte auch meine berufliche Laufbahn auf die Themen ausrichten und studiere deshalb Geschichte. Durch die Begegnung mit Batsheva habe ich realisiert, dass der Nationalsozialismus und der Holocaust weiter aufgearbeitet und insbesondere jungen Personen vermittelt werden muss. Dazu möchte ich beitragen. Daher begleite ich nun seit vier Jahren Gedenkstättenfahrten zu ehemaligen Orten des Holocausts und habe so schon etwa 300 Jugendliche erreicht. Ich habe auch realisiert, dass ihre Geschichte nicht vergessen werden darf und sehe mich daher als ihre “Zweitzeugin.” Dieses Buch dokumentiert einen Teil meiner Auseinandersetzung mit dieser Verantwortung und der Begegnungen mit Batsheva.


Euch liebe Lesenden möchte ich mit diesem Buch dazu einladen, euch mit ihrer Geschichte auseinanderzusetzen, ihre Interviews zu schauen und ihre Gedichte zu lesen. Ich möchte euch einladen, eure Herzen zu öffnen, damit sie auch euch berühren kann. Und schließlich möchte ich euch einladen, ihre Geschichte weiterzutragen.


Für Batsheva.
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2 Ich möchte ein Buch über


uns schreiben


Liebe Batsheva,


ich möchte ein Buch über uns schreiben. Es soll ein besonderes Buch werden. Du und ich haben eine besondere Beziehung, daher soll es ein besonderes Buch werden. Ich wollte schon immer ein Buch schreiben. Warum also nicht über dich? Du bist besonders. Ich habe dich als Zeitzeugin kennengelernt. Doch bei jedem unserer Treffen hast du gezeigt, dass du viel mehr als das bist. Du bist eine kluge, empathische, herzliche Frau und zeigst dies mit jedem deiner Blicke. Dein Blick berührt mich bei jeder Begegnung am meisten. In deinen wachen Augen entdeckt man keine Spur deines hohen Alters, stattdessen sieht man ihnen an, dass diese Augen viel gesehen haben. Trotzdem sind es keine traurigen, sondern herzliche Augen.


Ich möchte ein Buch über uns schreiben, weil ich ganz viel über dich und mich und unsere Begegnungen zu sagen habe. Du hast mich tief in meinem Inneren berührt, ohne dass es dafür ein inniges Verhältnis gebraucht hätte. Du hast mich tief in meinem Inneren berührt, weil du so besonders bist.


Ich möchte ein Buch über uns schreiben, weil du mich zum Schreiben inspirierst. Die Begegnungen mit dir haben mich stets motiviert, mich weiter meiner Arbeit zu widmen. Du hast mich durch deine Geschichte, deine Art und deine Stärke zu allem motiviert, was ich in den letzten Jahren erreicht habe.


Ich möchte ein Buch über uns schreiben, weil es mir guttut, über und an dich zu schreiben. Meine innersten Gefühle kann ich vor allem durch geschriebene Worte ausdrücken. Ich schreibe, um meine Erlebnisse zu verarbeiten. Besonders offen kann ich mich mitteilen, wenn ich dir Briefe schreibe. Also schreibe ich dir Briefe. Wenige davon habe ich dir gesendet, die meisten davon habe ich für mich behalten. Ich schreibe die Briefe vor allem für mich selbst, da ich mit ihnen ausdrücken kann, was sonst verborgen bleiben würde. Ich schreibe Briefe an dich, weil es mir leicht fällt. Ich kann in den Briefen ganz ehrlich mit dir sein. Noch viel wichtiger ich kann ganz ehrlich zu mir sein und niederschreiben, was genau mich belastet und beschäftigt. Dir Briefe zu schreiben heilt den inneren Teil, der durch die Beschäftigung mit der Shoah kaputt geht.
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dem Guten und dem Schlechten."
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